
Yandex – 
ein Tech-Unternehmen 
kreiert Zombies
Am Anfang war Yandex ein hippes russisches Tech-Start-up. 
Dann wurde es zum grössten Propagandainstrument des 
Kreml. Jetzt versucht das Unternehmen verzweifelt, seine toxi-
schen Produkte loszuwerden und zu seinen Wurzeln zurück-
zukehren.
Von Adrienne Fichter, Ivan Ruslyannikov (Text) und Daniel Stolle (Illustration), 14.07.2022

Wer in Russland etwas im Internet sucht, wird den Begri6 vielleicht goo-
geln. Doch wahrscheinlicher wird er oder sie den Begri6 yandexen.

Yandex.ru ist mit 0M Prozent :arktanteil die führende russische Such-
maschine. Doch ihre Startseite ist viel mehr als dasq Sie ist Euasi das 
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bintrittstor zum russischen Internet. Yandex Nietet Vachrichten, Wetter-
Nerichte, Hideos, b-:ail- und Streamingdienste, Blogs, TransportangeNote 
und bssenslieferungen aus einer Land an. Auch virtuelle Assistenten, 
FieferroNoter und selNstfahrende Autos hat Yandex im AngeNot.

Die brjnder von Yandex haNen ihre Suchmaschine zeitgleich mit der 
US-Konkurrenz gestartet. bs ist eines der wenigen grossen Tech-Unterneh-
men, die von einer 2rau mitgegründet und zuletzt von einer 2rau geführt 
worden sind. Und auch wenn ausserhalN von Russland kaum ’emand den 
Vamen des Konzerns mit knapp äM–MMM :itarNeitenden kennt, Nezeichnet 
sich Yandex selNst als grösstes europGisches IT-Unternehmen.

Voch am ää. 2eNruar « zwei Tage Nevor der russische Angri6skrieg gegen 
die Ukraine Negann « prGsentierten sich zwei gut gelaunte :oderatoren 
in Loodies und mit grossen Ka6eetassen in der jrmeneigenen »esprGchs-
reihe 5Ya Talks4. Sie plauderten mit zwei Machine-learning-bxperten üNer 
die virtuelle Assistentin Alishaq was die digitale Lelferin Nereits alles ver-
steht, welche Wörter sie noch falsch ausspricht. Die Stimmung war gut, die 
Aussichten für äMää sahen vielversprechend aus, das Unternehmen hatte 
im Jahr zuvor ä,7 :illiarden buro Umsatz gemacht.

Dann kam der äO. 2eNruar äMää.

Die Yandex-»eschG(sführer traten nacheinander aN, der Landel an der 
US-Börse VasdaE wurde ausgesetzt und die Unternehmensaktie Nrach um 
)7 Prozent ein. AuslGndische Partner zogen sich reihenweise zurück, Nis zu 
einem Hiertel der Belegscha( Qüchtete ins Ausland.

Leute steckt das Unternehmen in einer tiefen Krise, in die es sich selNst 
manövriert hatq Das Konglomerat mit Sitz in :oskau ging eine gefGhrliche 
Fiaison mit dem Kreml ein. binerseits aus protektionistischen »ründen, 
um gegen den Tech-»iganten »oogle aus den USA zu Nestehen. Anderer-
seits aus politischem 8pportunismus, um in Ruhe gelassen zu werden.

Die Rechnung ist nicht aufgegangen. Denn die bU macht Yandex für die 
Desinformation der russischen Bevölkerung mitverantwortlich und hat die 
2ührungskader des Unternehmens mit Sanktionen Nelegt.

TatsGchlich wurde Yandex in den fast ä7 Jahren seines Bestehens zur gröss-
ten digitalen bchokammer des Kreml. Alle angezeigten :edienlinks Neim 
Vachrichtenaggregator Yandex Vews Zdem russischen Pendant von »oogle 
Vews? sind vom russischen Regime aNgesegnet. Wer sich auf Yandex Infor-
mationen üNer die vom Staatsfernsehen prGsentierte 5Spezialoperation4 in 
der Ukraine Nescha6en will, NleiNt in einer PropagandaNlase gefangen. Der 
Begri6 5Krieg4 existiert nicht in der Yandex-Welt. Und damit auch nicht im 
russischen Internet. 5Unsere Suchmaschine ist der Spiegel des russischen 
Vetzes4, so drückt es ein :itarNeiter gegenüNer der RepuNlik aus.

StaatsprGsident Wladimir Putin lGsst sich regelmGssig die Startseite mit 
den Top-7-:eldungen von Yandex Vews ausdrucken und auf seinem 
SchreiNtisch ausNreiten. Die eigentlich als 1ualitGtsmassnahme konzipier-
te Idee, :edieninhalte in die Suchresultate zu integrieren, weckte das In-
teresse des Kreml und führte seit dem »eorgien-Krieg äMM9 zu regelmGssi-
gen Besuchen von Beamten in der Yandex-3entrale.

Doch das ist nicht die einzige Anekdote, die sich zu erzGhlen lohnt. Da wGre 
etwa auch der Umstand, dass die auf Yandex ausgespielten Propaganda-
medien diesen 2rühling )M0 :illionen buro WerNegeld einspielen. Und 
dass das :oskauer :anagement seine Vewssparte dennoch aus dem Port-
folio verNannen möchte.
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8der der Umstand, dass ausgerechnet die »eoinformationen von Yandex 
:aps Rechercheuren heute daNei helfen, russische KriegsverNrechen auf-
zuklGren.

Die grösste ironische Wendung ist allerdings, dass Yandex mit dem Angri6 
auf die Ukraine nun de facto ein :onopolist geworden ist auf dem rus-
sischen :arkt. Die Userzahlen sind seit KriegsNeginn explodiert. 2ast die 
gesamte amerikanische IT-Konkurrenz ist von der 3ensurNehörde ausge-
schaltet worden. bs ist das eingetreten, was sich die Yandex-2ührungsriege 
schon immer gewünscht hatq Sie Neherrschen das Internet ganz allein.

Und trotzdem steht die 2irma nahe am Bankrott. 

DaNei möchten nicht wenige der :itarNeiterinnen im grössten russi-
schen Big-Tech-Unternehmen eigentlich Nloss an Technologien wie selNst-
fahrenden Autos, FieferroNotern und Drohnen tü(eln. Und wieder zu den 
Wurzeln in den frühen Vuller’ahren zurückkehren, als Yandex ein agiles, 
modernes, hippes und verspieltes Start-up und « vor allem « politisch neu-
tral war.

Das ist die »eschichte eines innovativen Unternehmens, das seit 2eNruar in 
einer tiefen IdentitGtskrise steckt. biner 2irma, die sich selNst als progressiv 
Netrachtet und unfreiwillig zum Sprachrohr Wladimir Putins wurde. Und 
damit zu einer »eisel des russischen Diktaturapparats.

Zu dieser Recherche

Für die Recherche haben wir Hintergrundgespräche mit über einem Dutzend 
aktuellen und ehemaligen Yandex-Angestellten und Kadermitarbeitern ge-
führt sowie zahlreiche öffentlich verfügbare russische Quellen ausgewertet. 
Um Repressionen vorzubeugen – Personen, die den Krieg als Krieg bezeich-
nen, drohen Haftstrafen von bis zu 15 Jahren –, nennen wir nur wenige Na-
men. Wir stützen uns bei den Medienquellen auf «Meduza», «Nowaja Gas-
eta», «Dekoder», «Mediazona», Forbes Russia, DW, BBC Russia, TV Rain.

1. Hip und russisch – die frühen Jahre
Im Jahr äMMM Qimmerte ein kurzer, Nizarrer WerNespot üNer russische 
2ernsehNildschirme. Darin war ein gesuchter HerNrecher mit einer gros-
sen VarNe auf der Wange und einem Kurzhaarschnitt zu sehen, der auf ei-
nen schick gekleideten und verGngstigten »eschG(smann zugeht, ihm auf 
den 2uss tritt und sagtq 5Last du eine 3igarette/4 Danach folgte der Sloganq 
5Yandex. Alles wird gefunden.4 Der Spot erlangte Kultstatus.

Bereits damals gehörte Yandex.ru zu den sieNen NelieNtesten WeNsites im 
russischen Segment des Internets. Der Vame ist mutmasslich ein Kürzel 
von «yet another indexer». Die drei brjnderinnen tü(elten seit yÜÜC an ver-
schiedenen Hersionen der Suchmaschinen-So(ware. Zbine andere brklG-
rung istq �ÄYaÄJa Nedeutet ausgesprochen 5ich4, und Yandex Nildet somit 
einen Veologismus aus 5ich4 und 5Index4.?

Die brjnderinnen heissen Arkadi Wolosch, Jelena Kolmanowska’a und Il’a 
Segalowitsch. »emeinsam lancierten sie im Jahr yÜÜ) die erste k‹rillische 
Suchmaschine. Z3eitgleich wagte sich das brjnderduo Serge’ Brin und Far-
r‹ Page im amerikanischen :ountain Hiew eNenfalls an das bxperiment 
einer Suchmaschine und hoN »oogle aus der Taufe.?
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Vach der Unternehmensgründung im Jahr äMMM war Yandex in Russ-
land praktisch konkurrenzfrei. Das Gnderte sich erst, nachdem die »oog-
le-»ründer äMMC :oskau Nesucht hatten, um eine potenzielle ›Nernah-
me des russischen Suchmaschinenkonzerns einzufGdeln. Das Topmanage-
ment rund um Wolosch, Kolmanowska’a und Segalowitsch lehnte das An-
geNot aN, weil es einen Autonomieverlust Nefürchtete. Das »oogle-:anage-
ment reagierte auf diesen KorN mit der brö6nung von eigenen Büros in 
:oskau « und Investitionen in »oogle.ru. 

bs war der Beginn eines grossen Konkurrenzkampfes, der Nis heute andau-
ert.

Yandex war in den Vuller’ahren auf Wachstumskurs und NlieN damals 
mehr oder weniger unNehelligt vom Kreml. 2rüh Nauten die bntwickler eine 
b-ôommerce-Sparte auf, spGter folgten Hideos, Browser und :usikdienste. 
Die Büros von Yandex haNen dasselNe Design wie die RGume der amerika-
nischen Tech-Konzerneq viele Nunte btagen, einige davon gelN wie das 2ir-
menlogo. 

bs  herrschte  eine  5spielerische,  horizontale  Kultur4,  man  trug 
Yandex-Shirts, alle waren per Du « was sehr ungewöhnlich war für die 
5stark hierarchischen Strukturen und die rigide Businesskultur4 Russ-
lands, wie eine ehemalige Angestellte sagt. Jeden 2reitag gaN es grosse 
:eetings (khural), in denen Wolosch und ôo. per Stream aus :oskau ihren 
:itarNeiterinnen auf der ganzen Welt Rede und Antwort standen.

Wer in den europGischen oder asiatischen Büros von Yandex arNeitete, 
spürte die zunehmend autoritGren Tendenzen in Russland kaum. :an ver-
suchte progressiv, innovativ und 5nach vorne gerichtet4 zu arNeiten und zu 
denken.

Vicht  wenige  Yandex-:itarNeitende  glauNen  Nis  heute,  dass  eine 
Unternehmenskultur und auch Technologie per se immer 5neutral4 seien 
und sein sollten. 5Wir waren nur auf das bngineering konzentriert. bs giNt 
keine :ission Nei Yandex wie Nei »oogles ‹Don’t be evil›4, sagt ein anderer 
ehemaliger :itarNeiter. :an wollte einfach das nGchste Ding coden und 
nichts mit Politik zu tun haNen. bine Yandex-Sprecherin sagt gegenüNer der 
RepuNlikq 5Das 3iel von künstlicher Intelligenz ist es, Horeingenommenheit 
zu vermeiden und 2akten so oN’ektiv, vollstGndig und genau wie möglich zu 
vermitteln.4

Diese Netont apolitische Laltung war wohl einer der »ründe, weshalN zu-
nGchst HorgaNen und spGter auch Schikanen des Kreml hingenommen 
worden sind.

»esprochen wurde in den :oskauer Yandex-Büros in erster Finie Russisch. 
bin »rossteil der Angestellten kam direkt aus den bliteuniversitGten des 
Fandes. Russland projtierte daNei von Relikten aus der Sow’etunionq Die 
guten AusNildungsstGtten für Vatur- und Technikwissenscha( Nauten in 
den Veunziger’ahren auf dem Bildungss‹stem aus der Sow’etzeit auf. 

Doch spGter war das Informatikstudium nicht mehr State of the Art, Ne-
sonders hinsichtlich der bntwicklungen in den Bereichen künstliche In-
telligenz und machine learning. Yandex Negann eigene Akademien zu eta-
Nlieren, äMM) etwa die Yandex School of Data Anal‹sis, und spGter wur-
de gemeinsam mit der Wirtscha(shochschule :oskau ein Informatik-
departement gegründet.

52ür viele diente die Anstellung Nei Yandex als SprungNrett, um nachher zu 
»oogle :oskau zu wechseln « und spGter in den Westen zu ziehen4, sagt 
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eine frühere :itarNeiterin. Vicht wenige Yandex-Angestellte arNeiten heu-
te Nei Samsung, :eta oder UNer.

Die »ründer Wolosch und Segalowitsch waren durch die wöchentlichen 
khural-:eetings für die meisten Angestellten zugGnglich und nahNar. ›Ner 
die :itgründerin Kolmanowska’a ist hingegen sehr wenig Nekannt. Sie 
hielt sich gemGss AngaNen von früheren :itarNeitenden im Lintergrund 
und konzentrierte sich auf redaktionelle AufgaNen. 

Die ôharaktere hGtten unterschiedlicher nicht sein könnenq Wolosch galt 
als bntrepreneur, der das grosse »anze im Blick hatte, die bxpansion for-
cierte und sich mit den politischen RealitGten in Russland arrangierte. 
Segalowitsch wollte einfach nur coden und wird rückNlickend als warm-
herzig, unglauNlich intelligent und als Idealist NeschrieNen. 

Alle Angestellten, mit denen die RepuNlik gesprochen hatte, schwGrmen 
noch heute für den ehemaligen ôT8 Segalowitsch. br merkte sich die Va-
men der meisten :itarNeitenden, zumindest solange das Unternehmen 
noch einigermassen üNerschauNar war.

Segalowitsch Negann früh, sich mit Spracherkennung, Machine-learning-
-Algorithmen und bmpfehlungss‹stemen auseinanderzusetzen. 52ür ihn 
war klarq Wer etwas auf Yandex sucht und auf der ersten Seite kein Suchre-
sultat jndet, soll direkt zu »oogle oder anderen Seiten weitergeleitet wer-
den4, sagt ein früherer Ingenieur. »aN es kein SuchergeNnis, war für Sega-
lowitsch klarq Wir haNen unseren JoN schlecht gemacht, nicht der User.

Die Suchmaschinen-bxpertinnen Nei Yandex führten dieselNen DeNatten 
wie ihre amerikanischen Konkurrentenq Was sind relevante Suchresultate/ 
Öhnlich wie Nei »oogle der Page-Rank-Algorithmus einen 1ualitGtsNooster 
für SuchergeNnisse Nedeutete, wollte auch das russische Pendant ’eden Tag 
Nessere brgeNnisse erzielen. bin ehemaliger Junior Search bngineer erin-
nert sichq 5Als ich anjng, hiess es, ich solle seriöse russische Vachrichten-
Euellen integrieren.4 Der Tra[c der :edien stieg dank der Suchmaschine 
und der Vachrichtensparte, die im Jahr äMMM integriert worden ist, immer 
weiter an. 

Was zunGchst als 1ualitGtsmassnahme gedacht war, weckte spGter das In-
teresse des Kreml.

:itgründer Segalowitsch war ein stiller ReNell « und im Lerzen ein auf-
richtiger Demokrat. br nahm an den Protesten anlGsslich der PrGsidial-
wahlen äMyy teil und meldete sich in :oskau als WahlNeoNachter an. Sei-
ne Aktionen waren nie zu explizit, er Gusserte sich kaum direkt zur Poli-
tik des Kreml. Indirekt schonq Bekannt war Segalowitschs bngagement für 
Waisenkinder. br kritisierte ein »esetz, das die Adoption von russischen 
Waisenkindern durch AuslGnder verNot. 

äMyC starN Segalowitsch im Alter von O9 Jahren an KreNs. bin Schock für 
die Belegscha(. binige der :itarNeitenden, mit denen die RepuNlik sprach, 
verliessen darau;in ihre gut Nezahlten JoNs. 

Sie taten es aus zwei »ründenq binerseits, weil sie die 3eichen der 3eit er-
kannten « ein Jahr spGter annektierte Russland die Krim. Putin wurde trotz 
massiver Proteste wieder als PrGsident gewGhlt, es gaN Schauprozesse ge-
gen Aktivistinnen wie die PunkNand Puss‹ Riot und ein Anti-Lomosexu-
ellen-»esetz. Das politische Klima wurde rauer und repressiver. 

Andererseits aNer auch, weil sich zu diesem 3eitpunkt das Unternehmen zu 
professionalisieren Negann. bs wurden ehemalige :anager von amerika-

REPUBLIK 5 / 17

https://tvrain.ru/teleshow/govorite_s_toney_samsonovoy/sozdateli_veb_nablyudatelya_o_svoem_proekte-180292/
https://piter.tv/event/Segalovich/
https://piter.tv/event/Segalovich/
https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/312075/verfassungsreferendum-in-russland/


nischen Big-Tech-2irmen an Bord geholt, die nur noch die Performance im 
Blick hatten. Damit hörten Spass und Spielereien für die :itarNeitenden 
der ersten Stunde auf, auch :itgründerin Jelena Kolmanowska’a verliess 
das Unternehmen.

bine Öra ging zu bnde.

2. Besuch aus dem Kreml
Fev »ershenzon kann mit der HerklGrung der frühen Yandex-Jahre nicht 
viel anfangen. br leitete von äMM7 Nis äMyä die Vachrichtensparte Yandex 
Vews. Anders als :itarNeitende, die in politisch neutralen Bereichen wie 
der b-ôommerce- oder der :usiksparte arNeiteten, Nekam er die Begehr-
lichkeiten des Kreml früh in voller LGrte zu spüren. 

5Die ersten Repressionen gaN es schon damals4, erzGhlt er der RepuNlik.

»ershenzon, der heute in Berlin leNt, spricht o6en in einem westlichen :e-
dium üNer die bntwicklung seines früheren ArNeitgeNers. Yandex Vews, 
sein 5BaN‹4, ist für ihn der grösste TreiNer des Informationskriegsq 5Wer 
nach Informationen zum Krieg sucht, jndet Nei Yandex folgenden Tenorq 
]Irgendetwas ist da in der Ukraine passiert, aNer nichts Besonderes.! Und 
genau das ist das LauptproNlem.4

Die gross angelegte virtuelle »ehirnwGsche Negann aNer schon viel früher, 
genauerq im Jahr äMM9.

Kurz vor dem fün(Ggigen »eorgien-Krieg in Südossetien Nekam »ershen-
zon Besuch vom ersten stellvertretenden »eneralstaNschef und dem stell-
vertretenden Feiter der ANteilung für Innenpolitik. Bei diesem Tre6en, er-
innert sich »ershenzon, verlangten die Beamten, dass Yandex in der Such-
maschine nur noch Artikel aus 1uellen anzeige, die vom Kreml genehmigt 
wurden. Die Nei Yandex Vews gelisteten georgischen :edien wurden als 
5feindliche :edien4 Nezeichnet. 

Die Beamten verlangten 5im 2alle eines Krieges4 3ugang zur Bedienungs-
oNerQGche von Yandex Vews. Bei diesem ersten Besuch, sagt »ershenzon, 
sei es ihm gelungen, sich aus den haarstrGuNenden 2orderungen des Kreml 
5herauszureden4. 

In den Jahren danach hGu(en sich ’edoch die Besuche aus dem Kreml. 
Russland erkannte, dass es die gloNale Wahrnehmung NeeinQussen muss, 
und fuhr seinen Propagandaapparat sukzessive hoch. Der Staatssender 
Russia Toda‹ wurde gegründet, der heute in mehreren Sprachen verfüg-
Nar und in buropa so einQussreich ist, dass die bU ihn sperren liess. Der 
Kreml haNe nach dem »eorgien-Krieg sicherstellen wollen, dass die meh-
reren Dutzend :illionen Feser auf Yandex das für den Staat 5richtige und 
sichere4 Bild sehen, sagt Alexander Amzin, :edienNerater und Autor des 
Buches 5Internet Journalism4, der RepuNlik.

Die Yandex-2ührung sah sich zu immer mehr Kompromissen gezwungenq 
Je höher die Suchresultate Nei Yandex Vews, desto mehr sei 5zurecht-
kastriert4 worden, sagt »ershenzonq 5Wir hatten eine leistungsfGhige :a-
schine für die HerNreitung von Informationen aufgeNaut « mit einer sehr 
Negrenzten Anzahl von 1uellen.4

Yandex Vews etaNlierte sich immer mehr als wichtigste Tra[c-1uelle der 
russischen :edien. Der :edienexperte Amzin erklGrtq 5Da der russische 
Feser nicht Nereit ist, für einen Artikel im Internet zu Nezahlen, stützt 
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sich fast der gesamte russische :edienmarkt nur auf WerNung als einziges 
»eschG(smodell.4 Das Nedeutetq Vur Tra[c und Reichweite zGhlen. Und 
Yandex Vews lieferte sie.

Das hatte 2olgen für die :edienlandscha(q Die russischen Redaktionen 
wurden 5‹andexisiert4. Journalistinnen mussten ihre Vachrichtentexte so 
schreiNen, dass sie in Yandex Toppositionen landeten. Amzin Netrach-
tet diese Yandex-Ausrichtung vieler russischer :edienhGuser als strategi-
schen 2ehlerq 5Die Fage auf dem WerNemarkt verschlechterte sich seit der 
Annexion der Krim. Dennoch versuchen viele russische :edien, nur noch 
üNer Yandex guten Tra[c zu Nekommen.4

Die »eorgien-bpisode zeigtq Der Staat hatte schon Druck gemacht, lan-
ge Nevor die ersten repressiven Internetgesetze äMy0 in Kra( traten. Und 
Yandex Vews wurde zur populGren KlickEuelle für russische :edien.

Doch ausgerechnet im wichtigsten :arkt ausserhalN von Russland konnte 
sich Yandex trotz anfGnglichem brfolg nicht QGchendeckend durchsetzenq 
in der Ukraine. Und das sollte gravierende politische 2olgen haNen.

3. Die misslungene Expansion in der Ukraine
WGhrend in Russland die Restriktionen zunahmen, versuchte Yandex, 
weltweit 2uss zu fassen. Bei den :oNilitGtsdiensten gelang dieser Plan 
nicht schlecht. In der ôXte d–Ivoire, bstland, Fettland, »hana, 2innland, »e-
orgien, Kasachstan und SerNien wurde Yandex unter der :arke Yango Ne-
kannt mit einem Fieferservice analog zum amerikanischen Unternehmen 
UNer. In Israel war der bssenslieferdienst Yandex Favka populGr, und auch 
in der Türkei war das Unternehmen Nis äMäM mit einer grossen Vieder-
lassung prGsent. 

Doch der wichtigste :arkt ausserhalN von Russland war ohne 3weifel die 
Ukraine. »estartet äMM7, erzielte die Yandex-Suchmaschine im VachNar-
staat äMyO einen :arktanteil von C9 Prozent « also ’ust Nis zum AuYommen 
der :aidan-Bewegung.

Serhi‹ Petrenko, ôb8 von Yandex Ukraine von äMM7 Nis äMyO, erklGrt das mit 
der stark lokalen Ausrichtung der Dienste. :an verwendete etwa ukraini-
sche Ausdrücke Nei der BenutzeroNerQGcheq 53um Beispiel konnte man ei-
nen Vavigationshinweis in Kiew auf Yandex :aps mit der t‹pisch ukrai-
nischen Bezeichnung ]zum linken Ufer des 2lusses Dnipro! anzeigen. Wir 
haNen immer die ukrainische Sprechweise verwendet, nicht die russische.4 

Die AktivitGt des russischen Big-Tech-Konzerns im VachNarstaat ist aus 
mehreren »ründen Nesonders. In den russischen 8ppositionsmedien wird 
Yandex-:itgründer Wolosch o( als kremlnaher 8pportunist dargestellt. 
Dafür giNt es »ründeq bs existieren mehrere PresseNilder mit dem russi-
schen PrGsidenten. Als t‹pischer »eschG(smann mit Blick auf das Wachs-
tum ist er auf gute Beziehungen mit dem Kreml angewiesen. 

Doch was wenige wissenq Wolosch schützte das Personal in den Ukrai-
ne-Büros « auch nach der Annexion der Krim, und das wird ihm heute 
noch angerechnetq 5Wir haNen immer alles gemeinsam diskutiert4, sagt der 
ehemalige ôb8 Petrenko. 5Wenn wir, die Ukrainer, entschiedenq Das soll-
te nicht in der Ukraine angewendet werden, dann war dies auch das letzte 
Wort.4

Das Beispiel zeigt, wie das Unternehmen geopolitische KonQikte gekonnt 
zu umschi6en verstand. Anders als vermutetet, spaltete der lang’Ghrige 
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Krieg mit der Ukraine die internationale Belegscha( nicht. Das 2irmen-
management hielt sich zurück. bhemalige Yandex-Angestellte in Russland 
NestGtigen brfahrungen, die auch :itarNeiterinnen in europGischen ANle-
gern machtenq viele 2reirGume, keine binmischung aus :oskau. 

Allerdings führt «local srpt», das ôredo von Yandex Nei Yandex Vews, aN De-
zemNer äMyC zu einer grossen Diskrepanz zwischen ukrainischen und rus-
sischen :edien. Um Dissonanzen zu vermeiden, entschloss sich der ukrai-
nische ôb8 Petrenko gemeinsam mit seinem Team und in ANsprache mit 
der :oskauer 3entrale, den Vachrichtenservice von Propagandamedien zu 
sGuNernq 5Wir haNen uns irgendwann entschieden, die russischen :edi-
en aus dem Index zu werfen, denn man kann nicht gleichzeitig Schlag-
zeilen üNer friedliche proeuropGische Demonstranten und daneNen solche 
üNer angeNlich randalierende ]Bandera-Vazis! ausliefern.4 Stepan Bandera 
ZyÜMÜ«yÜ7Ü? war ein nationalistischer ukrainischer Politiker und ist Nis heu-
te eine hoch umstrittene historische 2igur.

Petrenko erzGhlte, wie er Wolosch am y. :Grz äMyO anrief « also an dem Tag, 
als der russische 2öderationsrat Neschlossen hatte, Truppen für die Beset-
zung der Krim-LalNinsel zu entsenden. br sagte ihm, dass dieser Beschluss 
einen Krieg 5zwischen unseren FGndern4 Nedeute, denn das Krim-Büro von 
Yandex sei nun Netro6en. 

Wolosch verstand. Und Neschwichtigteq :itarNeiter hGtten immer PrioritGt, 
und alle Yandex-Dienste sollten ohne politische PrGferenzen weiterhin un-
gehindert und ungejltert angeNoten werden. 2ür Petrenko war das ein Be-
weis für Standha(igkeit. 5Ich rechne ihm das hoch an, weil er unter enor-
mem Druck stand.4

Trotz der Autonomie und der lokalen Anpassung der Yandex-Dienste sank 
ihre PopularitGt in der Ukraine nach dem Jahr äMyO. bin Anal‹sedienst zeigt, 
dass »oogle von diesem :oment an sein russisches Pendant als Such-
maschine üNerholte. Auch die ukrainischen :edien orientierten sich neu. 
5Sie haNen äMy0, äMy) den Schalter umgelegt4, sagt :edienNerater Amzin. 
2rüher hGtten sich die ukrainischen :edienhGuser an russischen sozialen 
Vetzwerken wie HK orientiert, heute richteten die meisten ihre Artikel nach 
dem »oogle-Zkos‹stem aus und seien 5»oogle-Vews4.

Doch die russischen Yandex-Dienste Nieten gegenüNer der amerikanischen 
Konkurrenz Horzügeq So verfügt das russische Unternehmen üNer prGzise-
re 8nline-Karten als »oogle. Und es hil( damit aktuell Nei der AuYlGrung 
russischer KriegsverNrechenq 5Yandex liefert für die Ukraine die Nesten br-
geNnisse, sowohl Nei den Bildern als auch Nei den detaillierten Karten4, sag-
te eine 2orscherin ’üngst im 5Amnest‹-:agazin4. Dies NestGtigt auch Pe-
trenko, dem die »eoinformationen stets ein wichtiges Anliegen waren. br 
kau(e äMM0 Rohkarten von Kartenunternehmen ein und suchte nach Part-
nernq 5bin spezielles Team von lokalen BeoNachtern hat in den ukraini-
schen StGdten die Karten und die Vavigation getestet4, sagt er.

Auch der in der Ukraine leNende Journalist Denis TruNetsko‹ NestGtigte die 
›Nerlegenheit des russischen Kartenserviceq 5Hiele Taxifahrer haNen auch 
nach äMy) lieNer Yandex mit einem HPV Nenutzt als etwa »oogle :aps.4 
Dies haNe Nei allen Beteiligten Kopfschmerzen verhindert, scherzt er. Tru-
Netsko‹ erwGhnt das Jahr äMy), weil da der damalige ukrainische PrGsi-
dent Petro Poroschenko sGmtliche Yandex-Dienste in der Ukraine sperren 
liess. »rundq Das Jarowa’a-»esetz, auf das wir spGter zurückkommen wer-
den Zsiehe InfoNox weiter unten?. 
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Poroschenko wollte mit der Sperrung die WeitergaNe von persönlichen Da-
ten von Ukrainerinnen an den russischen »eheimdienst 2SB verhindern. 
Die yy :illionen Ukrainerinnen, die Yandex-Dienste tGglich nutzten, muss-
ten plötzlich umdisponierenq 5Die Sperrung sah ich damals kritisch, heute 
erweist sie sich aus mehreren o6ensichtlichen »ründen als genau richtig4, 
sagt TruNetsko‹.

Die  misslungene  bxpansion  von  Yandex  in  der  Ukraine  dür(e  die 
spGteren strategischen PlGne des Kreml NeeinQusst haNen. AllfGllige 
BeeinQussungsoperationen im Vetz, um das Hertrauen der ukrainischen 
Bevölkerung in die eigene Regierung zu untergraNen, waren gescheitertq 
Die Yandex-:itarNeitenden spielten nicht mit, die User wandten sich ver-
mehrt »oogle-Diensten zu und die ukrainischen :edien erschlossen sich 
neue Tra[c-1uellen. Yandex Vews war somit de facto irrelevant gewor-
den, und nach äMy) wurde das gesamte digitale Zkos‹stem von Poroschen-
ko ausgeschaltet.

Der Kreml verlor damit einen Teil seiner digitalen KanGle zur Streuung der 
Propagandamedien und damit eine wichtige :öglichkeit, die Lerzen und 
Köpfe der Ukrainerinnen zu gewinnen. 5Russlands ]Informationskrieg! ge-
gen die Ukraine hat seine 3iele nicht erreicht4, sagt Fennart :aschme‹er 
vom ôenter für Securit‹ Studies der bTL 3ürich. Das ist einer der vielen 
»ründe, warum Russland seine poA oRerationp immer mehr durch »ewalt-
akte ersetzteq etwa durch SaNotage und Angri6e auf kritische Infrastruktur.

Am bnde mündete das in den Angri6skrieg gegen die Ukraine.

Doch die :aidan-Revolution und die Krim-Invasion äMyO Nildeten auch in-
nerhalN von Russland eine 3Gsur. War die Beziehung zwischen Kreml und 
Yandex vorher noch halNwegs harmonisch, nahm der Staat sein wichtigstes 
IT-Unternehmen nun immer enger an die Kandare. Und zurrte es Stück für 
Stück fest. 

4. Totalitäre IT- und Mediengesetze
Der informelle Deal zwischen Yandex und dem russischen Staat lauteteq 
Putin scha[ günstige RahmenNedingungen für das »edeihen des Kon-
zerns und darf dafür »egenleistungen erwarten.

Der Kreml hielt sein Hersprechen, zumindest teilweise. äMy0 verhGng-
te Russlands WettNewerNsNehörde eine Kartellstrafe gegen »oogleq Der 
amerikanische Big-Tech-Konzern Nevorzuge seine eigenen Dienste Neim 
BetrieNss‹stem Android. bs ist eine Klage, wie man sie auch aus der bU 
kennt. Die BestreNungen dieser Art mündeten in den neuen europGischen 
Digital :arkets Act. Inzwischen sind in Russland Nei sGmtlichen neu ver-
kau(en :odellen Dienste wie der Yandex-Browser vorinstalliert.

Doch anders als in der bU oder in den USA, wo es WettNewerNsgesetze 
giNt, darf Yandex mit seinen AngeNoten in Russland ungeniert alle Bran-
chen durchdringen. Yandex ist UNer, »oogle, :icroso(, Amazon, YoutuNe, 
Spotif‹ in einem einzigen Unternehmen vereint. Und erkundet mit seinem 
riesigen Datenschatz stGndig neue »eschG(sfelder. Der Kreml scheint dem 
nicht im Weg stehen zu wollen, im »egenteilq Um die :acht der amerika-
nischen Tech-Riesen zu Nrechen, ist dem Staat ’edes russische :onopol 
recht.

Die Pandemie schien daNei ein »lücksfall zu sein. Die UmsGtze stiegen, das 
FeNen im Lomeo[ce kurNelte sie krG(ig an. äMäy lancierte Yandex sei-
nen Fieferdienst Favka unter anderem Vamen in 2rankreich und »ross-
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Nritannien. Und zusammen mit dem amerikanischen bssenslieferdienst 
»ruNhuN startete Yandex im selNen Jahr das FieferroNoter-AngeNot Rover 
in den USA.

8hne Yandex geht in Russland heute praktisch nichts mehr. Die SR2-Russ-
land-Korrespondentin Fuzia Tschirk‹ schildert, wie sich der IT-Riese in-
zwischen einem Vervens‹stem gleich durch alle FeNensNereiche der rus-
sischen Bevölkerung zieht. 5Wie stark ich von Yandex in meinem Alltag in 
Russland aNhGngig war, wurde mir erst in diesem Jahr Newusst nach der 
Sperrung von Yandex im App-Store. Am 2lughafen konnte ich ohne die 
Yandex-Taxi-App kein Taxi rufen, ohne Yandex-Karten konnte ich unter-
wegs durch :oskau und Sankt PetersNurg keine WegaNkürzungen jnden, 
und ohne den Yandex-Fieferdienst war ich an einem Tag in mehr »eschGf-
ten als früher wGhrend einer Woche4, sagt Tschirk‹. Kurzq Yandex ist wie 
sein Pendant AlphaNet Z»oogle? ein Datenkonzern geworden.

Doch das war dem Konzern nicht genug.

äMyÜ stellte die damalige Yandex-ôb8 blena Bunina in einer TH-Show Pu-
tin die 2rage, oN die russischen Behörden nicht einfach günstige gesetz-
liche Regelungen 5in unserem sehr Nesonderen Fand4 scha6en könnten, 
damit Yandex der gloNalen IT-Konkurrenz stets einen Schritt voraus sei. 
Der PrGsident antwortete orakelha(q 5In der heutigen Welt werden hGu-
jg nichtmarktwirtscha(liche :ethoden im WettNewerN eingesetzt. Aller-
dings konkurriert Yandex in Russland erfolgreich mit solchen »iganten wie 
»oogle, aNer nicht ohne staatliche Unterstützung.4

Dann zwinkert der Kremlchef Bunina zu.

Die Kehrseite dieses angedeuteten staatlichen Supportsq Russland ver-
langt von seiner Qorierenden IT-Wirtscha( Nedingungslose Kooperation 
und weitgehende Kontrollmöglichkeiten. DaNei geht es nicht nur um den 
vollstGndigen Besitz des grössten sozialen Vetzwerks ZHK? und des grössten 
:aildienstes Z:ail.ru?, sondern im 2all von Yandex auch um binQuss üNer 
das ganze VachrichtenangeNot von Yandex Vews.

äMy0, zwei Jahre nach der Annexion der Krim, als die Weltö6entlichkeit die 
Ukraine wieder zu vergessen Negann, veraNschiedete die Duma, das russi-
sche Parlament, zwei einschneidende »esetzeswerkeq das Vews-Aggrega-
toren- und das Anti-Terror-»esetz Zsiehe InfoNox?.

brsteres schreiNt fest, dass VachrichtenangeNote mit mindestens einer 
:illion Besuchern pro Tag nur noch lizenzierte und damit kremltreue :e-
dien anzeigen dürfen. Damit wurde das Arrangement, das vorher einem 
stGndigen Ringen und Aushandeln zwischen der russischen Regierung und 
den Yandex-:anagern unterlag, endgültig verNindlich. 

Die Feiterin von Yandex Vews, Tat’ana Isa’ewa, trat darau;in noch im sel-
Nen Jahr zurück. In einem Interview prognostizierte sie, dass Yandex Vews 
Nald als monotone binöde daherkommen werde « womit sie recht Nehal-
ten sollte. Leute wGhlt der Vews-Aggregator für die Top-Positionen nur 
noch aus einem Dutzend Staatsmedien aus, darunter 5Iswesti’a4, RIA Vo-
vosti, Tass, Interfax, 5Rossi’ska’a »aseta4, RT und 5Fenta4. Herschiedene 
:itarNeitende NestGtigten gegenüNer der Internetzeitung 5:eduza4, dass 
auf Yandex verö6entlichte Vachrichten mittlerweile von Sergei Kiri’enko-
, dem stellvertretenden StaNschef der russischen Regierung, 5kuratiert4 
werden. Und der ehemalige Yandex-Vews-ôhef »ershenzon und 5:edia-
zona4-ôhefredaktor Serge’ Smirnow NestGtigen, dass sich Putin regelmGs-
sig die Top 7 auf den SchreiNtisch legen lGsst. 
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Aussortiert werden im Vachrichtenindex auch alle :edien mit einem 
5Agenten-Stempel4, was auf ein »esetz von äMy) zurückgehtq :edien-
hGuser, die vom Kreml dieses FaNel verpasst Nekommen, müssen zu Beginn 
eines ’eden Artikels ihren 5Agenten-Status4 anzeigen. Das liest sich dann 
folgendermassenq

Diese Nachricht (dieses Material) wurde von einem ausländischen Medien-
unternehmen, das die Aufgabe eines ausländischen Agenten wahrnimmt, und 
(oder) einer russischen juristischen Person, die die Aufgaben eines ausländi-
schen Agenten wahrnimmt, erstellt und/oder verarbeitet.

5:eduza4 mit Sitz in Riga, Fettland, hat diesen Stempel seit April äMäy « mit 
dramatischen 2olgenq Alle WerNekunden zogen sich zurück. Das 1ualitGts-
medium verlor auf einen Schlag äM :illionen RuNel monatlich, also etwa 
C7M–MMM buro. 

InnerhalN des Yandex-Personals regte sich seit äMy0 zunehmend Wider-
stand gegen die ‹andexgetrieNene 53omNijzierung4 der russischen »esell-
scha(. Der Begri6 53omNie4 wird von Kriegsgegnerinnen wie der ehema-
ligen :oderatorin :arina 8ws’annikowa oder der Journalistin Schanna 
Agalakowa verwendet. »emeint ist damit die Apathie und ANstumpfung 
der Russinnen durch Desinformation und sich Newusst widersprechende 
Varrative « sodass am bnde alles und nichts wahr ist und niemand mehr 
etwas glauNt.

bin ehemaliger Yandex-:itarNeiter sagte gegenüNer 5:eduza4q 5Yandex 
Vews wurde zu einer Art »regor Samsa \literarische 2igur von 2ranz KaYa, 
ein :ensch, der plötzlich in einen KGfer verwandelt wurde] $nmerkung der 
%edaktion^, den die 2amilie vergessen wollte, weil man ihn nicht reparieren 
konnte.4

bin Blogger kommentierte äMäM die zunehmende HerGnderung von Yandex 
Vews soq br wisse, dass viele 5Yandexianer4 den »edanken kaum ertrügen, 
für ein Unternehmen arNeiten zu müssen, das das FeNen aller zum Schlech-
ten verGndern würde. Und er ho6e, dass die vernün(ige 2raktion innerhalN 
der Belegscha( dereinst oNsiegen werde.

Der Vame dieses Bloggersq Alexei Vawaln‹.

Der Aktivist Vawaln‹ weiss, wovon er spricht. br war 8pfer von geziel-
ten :anipulationsaktionen Nei Yandex Vews. Recherchen oppositioneller 
:edien zeigten, dass :itarNeitende angewiesen wurden, nur noch 2alsch-
nachrichten üNer Vawaln‹ anzuzeigen.

86enNar war das auch einigen Kadermitgliedern zu viel. Als das Vews-Ag-
gregatoren-»esetz in Kra( trat, stand gemGss Recherchen von 5Tech-
crunch4 der Herkauf von Yandex Vews zum ersten :al zur DeNatte. ANer 
der Dienst war schon zu sehr verwoNen mit dem ganzen Yandex-Kosmos. 
Wer sich etwa Nei seinem Yandex-b-:ail-Konto einloggt, dem werden stets 
die Top-7-Vachrichten angezeigt. Jeder Klick Nringt dem Konzern WerNe-
geld ein. Die »rössenordnungq Im 2rüh’ahr äMää verdiente Yandex )M0 :il-
lionen buro ZOy,) :illiarden RuNel? « allein mit Propagandanachrichten.

Der ehemalige Yandex-Vews-Direktor »ershenzon Grgert sich, wenn liNe-
rale Russinnen versnoNt üNer Propagandamedien redenq 5Sie sagen mirq 
Welcher anstGndige :ensch liest schon RIA Vovosti oder 5Iswesti’a4/ ANer 
Yandex verdient :illionen an diesen ]LinterwGldlern! in Russland.4
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Ich will es genauer wissen: Das Anti-Terror-Gesetz und weitere 
restriktive IT-Gesetze
Das News-ALregatoren-Gesetz polarisiert seit 2016 die Medienwelt und 
die Digitalwirtschaft. Aber es gibt noch ein anderes Gesetz, das IT-Unter-
nehmen das :eben zur Hölle machtE das Jarowaja-Gesetz der Duma-Ab-
geordneten  Irina  Jarowaja,  auch Anti-Terror-Gesetz  genannt.  Zs  ver-
langt von sämtlichen Kommunikationsdiensten eine umfassende Vorrats-
datenspeicherung von Telefonaten, Chats, Videos und Fotos – mindestens 
sechs Monate lang müssen Dienste wie Messenger-Apps flugriff auf die 
Verschlüsselungen speichern und auf Anfrage herausrücken. 

Die Daten der russischen Internetdienste sollen direkt in die Hände der 
Geheimdienste fiiessen. Zigentlich wird für die Datenherausgabe ein rich-
terlicher Beschluss benötigt. Doch Russlands Justiz ist bekannterweise 
nicht unabhängig. (flum VergleichE In vielen westlichen Staaten existieren 
ähnliche Gesetze, doch sie fordern keine Inhaltsdaten, sondern nur Me-
tadaten, und es herrscht – mehrheitlich – eine funktionierende Gewalten-
teilung.)

Aus Angst vor Repressionen spuren die meisten russischen IT-Unterneh-
men. Zinige Berichte belegen, dass auch der IT-Riese Yandex kooperiert, wie 
etwa im Fall von Natalja Scharina, der Direktorin der Bibliothek für ukrai-
nische :iteratur, deren Daten dem Geheimdienst FSB übergeben wurden. 
Yandex hat kaum eine andere WahlE Firmensitz, Server und Datenzentren 
liegen in Russland. Nur der Rechtssitz der gesamten Yandex-Gruppe beÜn-
det sich in den Niederlanden, aufgrund eines Steuerabkommens mit Russ-
land. 

Damit die Tech-Unternehmen nicht öffentlich gegen das Anti-Terror-Gesetz 
aufbegehren, wurde ihnen 2018 ein Maulkorb verpasst. ’ber die Daten-
weitergabe darf nicht gesprochen werden. (Soeben wurde übrigens der 
Schweizer Messenger-Dienst Threema in Russland zu einer Geldbusse von 
14P000 Zuro wegen Verstosses gegen das Gesetz verurteilt.) 

Fehlende Datenschutzgesetze und die politische Vorgabe, dass Verschlüs-
selungen zu knacken sein müssen, sorgen dafür, dass IT-Unternehmen in 
Russland die IT-Sicherheit vernachlässigen. Wie schlecht die Userdaten ge-
schützt werden, zeigte etwa eine Panne beim Yandex-Zssenslieferdienst. 
Dabei wurden die Bestellungen sämtlicher FSB-Agenten publik.

Dem Kreml waren die Kontrolle der Nachrichten und der uneingeschränkte 
flugriff jedoch nicht genug. Zr wollte 2019 auch noch Anteile an den wich-
tigsten Internetunternehmen. Zin Abgeordneter von Putins Partei Ziniges 
Russland verlangte in einem Gesetz 20 Prozent Staatsanteil bei den wich-
tigsten Tech-Playern des :andes. Yandex-Mitgründer Arkadi Wolosch konn-
te zwar in einer Allianz mit weiteren russischen IT-Unternehmen das Gesetz 
gerade noch verhindern, musste dafür aber einen Kompromiss eingehen. 
Heute verfügt eine staatsnahe Stiftung, in der loyale und kremlnahe Perso-
nen aus Politik und Kultur sitzen, über 10 Prozent der Yandex-Anteile und 
hat damit auch klare Mitbestimmungsrechte. 

5. Die Invasion der Ukraine 2022: Yandex tötet 
Menschen
Seit der Invasion postet der ehemalige Yandex-:anager »ershenzon regel-
mGssig kritische Social-:edia-BeitrGge üNer die :itverantwortung seines 
ehemaligen ArNeitgeNers am Kriegsgeschehen. Das sorgt immer wieder für 
Unruhe im BetrieN. 
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Am y. :Grz äMää « eine Woche nach der Invasion der Ukraine « eskalierte 
die ohnehin angespannte Stimmung im BetrieN. »ershenzon schrieN in ei-
nem 2aceNook-Posting, wie das mGchtige Tool, das er selNer mitentwickelt 
hatte, zu einer gefGhrlichen Desinformationsmaschine ausgeartet war, die 
’eden Tag :enschen tötete.

bs sind vor allem zwei SGtze, die sitzenq 5Jeder Tag und ’ede Stunde mit 
solchen ]Vachrichten! kostet :enschenleNen. Und ihr, meine ehemaligen 
Kollegen \von Yandex^, seid auch dafür verantwortlich.4

3wei :omentaufnahmen aus der Yandex-Parallelweltq

Am y. :Grz äMää lautete eine Top-Schlagzeile Nei Yandex Vewsq 5Der russi-
sche Herteidigungsminister Schoigu ist der Ansicht, dass die LauptaufgaNe 
der militGrischen Sonderoperation in der Ukraine darin Nesteht, vor der mi-
litGrischen Bedrohung durch westliche FGnder zu schützen.4 

Am ä7. April zeigte Yandex in den Top-Positionen ausnahmslos Artikel 
üNer den Beschuss der russischen Region Belgorod durch ukrainische Ra-
keten.

Kein Wort üNer Plünderungen, :ord, Hergewaltigungen und 8pfern auf 
ukrainischer Seite. 

»ershenzons  2aceNook-Posting  von  Anfang  :Grz  wurde  unter  den 
Yandex-:itarNeitenden heiss diskutiert. bin ehemaliger WeggefGhrte kri-
tisiert seine harschen Worteq 5br hat vollkommen recht, aNer victim blaming 
ist der falsche Ansatz.4 Doch viele :itarNeiterinnen wurden damit aus ih-
rer Fethargie wachgerüttelt. Sie stellten in einem der Lauptmeetings die 
Kadermitglieder zur Rede, wie Journalisten von 5:eduza4 herausfanden. 
Yandex-ôb8 blena Bunina machte daNei klar, dass 8pposition gegen den 
Kremlkurs aussichtslos seiq 5Wenn wir die Vachrichten \von der Startseite^ 
entfernen, werden wir yM :inuten Ruhm ernten. Auf gloNaler bNene wird 
sich nichts Gndern, und wenn die yM :inuten um sind, wird alles wieder so 
sein wie vorher, nur Yandex wird weg sein.4

bin weiteres :anagementmitglied kam ihr zu Lilfe und sagteq 5Wir haNen 
kein moralisches Recht, die Dienste von Yandex dafür zu nutzen, um unsere 
moralische Position auszudrücken.4 Anfang :Grz schrieN der stellvertre-
tende ôb8 Tigran Khudaverd‹an auf 2aceNook, dass man als Unternehmen 
nun mal einfach nur 5funktionieren4 müsse.

bs wird ’e lGnger, ’e klarerq Das :anagement verschliesst « wie die Jahre 
zuvor « die Augen. 

bs geNe keine ANmachungen zwischen Kreml und Yandex, weder informel-
le noch formelle, sagt hingegen ein anderer aktueller :itarNeiter, mit dem 
die RepuNlik gesprochen hat. br stellt sich hinter die »eschG(sleitung und 
sagtq 5Wenn wir so sehr spuren würden gegenüNer dem Kreml, würden wir 
das schlechtere Produkt als »oogle anNieten, und die Feute würden aN-
springen.4

Die 2rage ist Nei diesem Argument allerdings, was zuerst warq Luhn oder bi. 
Denn die Russen wissen erstens nicht, welche Informationen ihnen vorent-
halten werden, und somit auch nicht, wonach sie stattdessen suchen sol-
len. 3weitens ist »oogle seit Beginn des Krieges gesperrt. Vur technika[ne 
Bürgerinnen nutzen HPV-AnNieter, um diese Sperre zu umgehen.

Dass es gezielte :anipulationen wie im 2all von Vawaln‹ geNe, Nestrei-
tet der :itarNeiter. br verweist auf den neutralen Yandex-Vews-Algo-
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rithmus. Vichts werde hGndisch gesteuert. bine Yandex-Sprecherin de-
mentierte eNenfalls gegenüNer der RepuNlikq Bei Yandex Vews würden 
5die \vom Kreml^ lizenzierten Artikel mit den meisten 3itierungen, der 
schnellsten Performance und den meisten PuNlikumsinteraktionen4 prio-
risiert. bs geNe keine Selektion und keine menschliche binmischung, die 
2unktionsweise des Algorithmus sei vollstGndig transparent.

Dass der Algorithmus mit einseitigem Propagandamaterial gefüttert wird, 
giNt ’edoch auch der lo‹ale Angestellte zu. br haNe die Idee zuerst gut gefun-
den, weil damit clickbait, e6ekthascherische Sensationsartikel, vermieden 
werden könne. Doch ’etzt sei es halt eine 5Kröte, die alle tGglich schlucken 
müssen4.

Und die selNst dem 2ührungskader irgendwann zu viel wurdeq ôb8 ble-
na Bunina trat Anfang April  zurück und verliess Russland. In ihrem 
ANschiedsNrief heisst es, sie könne 5nicht in einem Fand arNeiten, das sich 
im Krieg mit seinen VachNarn Nejndet4. Seit Beginn des Krieges liegt der 
Anteil kremltreuer :edien in den Top-Positionen von Yandex Vews Nei 
üNer )M Prozent, wie eine Auswertung von 5Vowa’a »aseta4 ZeuropGisches 
Büro? zeigt. Jede fün(e Vachricht stammt vom Staatsmedium RIA.

Dass Yandex Suchresultate in der Lauptsuchmaschine Yandex.ru zen-
siere, will der Nereits zitierte :itarNeiter allerdings nicht gelten lassen. 
br teilt mit der RepuNlik-Autorin seinen Bildschirm. TatsGchlich wird 
in den Yandex-SuchergeNnissen das als ]Agenten-:edium! stigmatisierte 
:edienportal 5:eduza4 angezeigt. Doch unklar NleiNt, oN der :itarNeiter 
einen HPV-Dienst nutzte und sich damit an einen 8rt ausserhalN Russlands 
Neamte. bin Test der RepuNlik kommt nGmlich zu anderen brgeNnissenq 
5:eduza4 wird « sofern man eine russische IP-Adresse Nesitzt « nicht in 
den Suchresultaten gelistet.

2ür den bx-ôhef von Yandex Vews, Fev »ershenzon, ist klar, dass das 
Yandex-:anagement vorauseilenden »ehorsam leistet. Seine Begründungq 
Die oppositionelle 3eitung 5Vowa’a »aseta4 wurde vom Kreml lizenziert, 
Nekam nie das FaNel 5auslGndischer Agent4 und wurde nicht gesperrt. 3u-
dem puNlizierte die renommierte 3eitung des 2riedensnoNelpreistrGgers 
Dmitri :uratow keine Artikel üNer den Krieg. Somit waren eigentlich alle 
Anforderungen des Kreml erfüllt « dennoch erschien 5Vowa’a »aseta4 Nis 
zur Viederlegung der ArNeit bnde :Grz nie Nei Yandex Vews.

52ür mich ist damit o6ensichtlich, dass dies das brgeNnis nicht ö6entlicher 
HereinNarungen zwischen Yandex und dem Kreml ist, die üNer das »esetz 
hinausgehen4, sagt »ershenzon.

Auch 5:ediazona4-ôhefredaktor Smirnow NeoNachtet, dass Yandex alle 
o[ziellen und ino[ziellen Anforderungen der :edienaufsichtsNehörde 
Roskomnadzor Nedingungslos erfülle. br sagt aNer auchq 5Sie haNen kaum 
eine andere Wahl, sie werden so genau NeoNachtet vom Kreml.4

Trotz dieser ›Nerwachung traf Yandex ’üngst eine bntscheidungq hin zu 
den Wurzeln zurück als innovatives Tech-Unternehmen und gegen seinen 
binnahmen generierenden Dienstq Yandex Vews. 

6. Der Verkauf der toxischen Produkte
Seit  Russlands  Angri6skrieg  gegen  die  Ukraine  Nejndet  sich  der 
Yandex-Konzern in einer 3wickmühleq Internationale Sanktionen und die 
Sperrung auslGndischer Internetdienste wie etwa »oogle Vews sorgen Nei 
Yandex für einen Tra[c-Rekord. Hiele russischsprachige Tiktok- oder You-
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tuNe-InQuencerinnen haNen üNer Vacht ihr binkommen und auch ihr Pu-
Nlikum verloren und stiegen auf einheimische Dienste um. DeshalN nutzen 
mehr Russinnen als ’e zuvor die Dienste des Yandex-Zkos‹stems. :angels 
Alternativen.

Dennoch hat der Konzern keinen »rund zum 2eiern. Denn jnanziell ist er 
in SchieQageq Aufgrund der Sanktionen muss die 2irmenzentrale in :os-
kau von der niederlGndischen :uttergesellscha( Wandelanleihen kaufen, 
um zahlungsfGhig zu NleiNen. Ausserdem erhGlt der russische IT-Riese kei-
ne Lardware-Fieferungen mehr. 

Dann ist da noch Runet, die amNitionierten PlGne für ein 5reines4 russi-
sches Internet. Was einerseits als ›Nerwachungsmassnahme gedacht ist 
und andererseits die heimische Internetindustrie stGrken soll, verdüstert 
die Aussichten auf das weitere »edeihen des Konzerns. »emGss der Horstel-
lung der :inisterien soll der Internetverkehr langfristig nur noch üNer rus-
sische Knotenpunkte laufen, und russische WeNapplikationen sollen lang-
fristig keine auslGndischen So(warekomponenten mehr enthalten. 

bin IT-Riese wie Yandex leNt aNer von frei verfügNarem Wissen und Aus-
tausch, von freien :Grkten und verfügNaren So(warekomponenten. Und 
an allem mangelt es mehr und mehr. 

Als wGre das nicht schon genug Ungemach, giNt es auch noch eine kla-
re Ansage der bU-Kommissionq 2ür die ist der Umstand, dass der stell-
vertretende ôb8 Tigran Khudaverd’an am Tag der Invasion in den Kreml 
und damit in den innersten :achtzirkel einNestellt worden ist, Beleg ge-
nug für die enge HerNandelung des Konzerns mit dem Regime. Yandex-:it-
gründer Arkadi Wolosch wurde trotz fehlender direkter HerNindungen zum 
Kreml mit bU-Sanktionen Nelegt. »ershenzons 2aceNook-Posting diente 
der bU als Beleg für die :itverantwortung von Yandex an der digitalen 
DesinformationsQut des Staates. 

Das Dilemma wurde dadurch noch drGngender für die Yandex-2ührungs-
riegeq :acht das Unternehmen weiter wie Nisher, so dür(e es weitere direk-
te Sanktionen aus der bU und USA gegen Kadermitglieder geNen. SchrauNt 
es in Interesse der :edienvielfalt am Algorithmus und widersetzt es sich 
damit Direktiven, so Nekommt es die volle LGrte des Kreml zu spüren.

Um die Situation nicht zu verschlimmern, traten Khudaverd‹an und Wo-
losch von ihren 2ührungsposten zurück. 

Am ä9. April fGllte das neue Yandex-:anagement eine wegweisende bnt-
scheidungq Yandex will seine toxischen Produkte ein für alle :al loswer-
den. Die Sparten Yandex Vews und Yandex 3en Zeine Bloggerplattform? 
werden an das Nerühmteste soziale Vetzwerk Russlands verkau(q HK. 

HK Zfrüher vKontakte? wird o( als russisches Pendant zu 2aceNook Ne-
zeichnet. Das soziale Vetzwerk wurde von Telegram-»ründer Pawel Du-
row entwickelt und ist seit einigen Jahren unter vollstGndiger Kontrolle von 
Putin-Hertrauten. bnde äMäy wurden die HerNindungen von HK zum Kreml 
noch engerq Das Vetzwerk wird seither vom Sohn des hochrangigen Beam-
ten Kiri’enko geleitet. 

5:eine Kolleginnen ’uNelten, als sie vom Herkauf hörten4, sagt ein ehema-
liger :itarNeiter. bine Yandex-Sprecherin Negründet den Herkauf gegen-
üNer der RepuNlik soq 5Die 2irma Yandex NeaNsichtigt, sich auf rein tech-
nologische Produkte und »eschG(smodelle zu konzentrieren.4
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Yandex Vews und Yandex 3en entwickelten sich immer mehr zur L‹po-
thek. :an wollte die vergi(eten 5Propaganda-Assets4 endlich loswerden, 
wie es der russische Wirtscha(swissenscha(ler Dmitri Potapenko gegen-
üNer der RepuNlik ausdrücktq 52akt ist, dass Yandex Reputationsrisiken Ne-
fürchtet, die Investoren vergraulen könnten und die weitere Kapitalisie-
rung damit gefGhrdet würden.4

bin Wendepunkt Nildeten die »rGueltaten von Butscha. WGhrend »oogle 
alles schonungslos aNNildete, zeigte Yandex in den Bildern gepQegte Stadt-
pGrke und Sehenswürdigkeiten an. Hon westlichen :edien und Investorin-
nen darauf angesprochen, geriet der Konzern in brklGrungsnot. Die Algo-
rithmen seien nicht auf neues Bildmaterial ausgerichtet, sagte eine Spre-
cherin gegenüNer 5:eduza4. 

bs ist aNer unklar, oN dieser Besitzerwechsel sich auch digital spiegelt, 
oN also der VachrichtenNlock im Yandex.ru-Kosmos integriert NleiNt oder 
nicht. »erade diese unNekannten HariaNlen des Deals stimmen Fev »ers-
henzon pessimistisch, er will den Dienst ganz gelöscht sehenq 5bs han-
delt sich um Nillige, minderwertige Krisen-PR, mehr nicht.4 Faut 5:eduza4 
soll es eine ›Nergangsphase Nis Juli geNen, denn die zustGndigen Beamten 
möchten die BeiNehaltung im Yandex-Design. 

2ür Prognosen ist es zu früh. Klar ist hingegenq Die Repressionen des Kreml 
werden nicht weniger. 

7. Der Exodus der Mitarbeitenden
Seit Beginn des Krieges haNen etwa yM Prozent der Yandex-Belegscha( 
Russland verlassen, also circa äMMM Personen. Darunter sind leitende 
Kadermitglieder wie die »eschG(sführer der »eodienste, von Ads oder des 
bssenslieferdienstes. Sie alle arNeiten heute in »eorgien, UsNekistan, Israel 
oder in der Türkei « weiterhin für Yandex. bnde Juni sind Neim Konzern 
C)ÜC o6ene Stellen ausgeschrieNen.

Die  2irmenführung  hGlt  den  bxodus  nicht  auf.  Sie  lGsst  alle  :it-
arNeiterinnen  dahin  ziehen,  wohin  sie  möchten,  und  versucht,  für 
die FohnüNerweisungen auf neue 3ahlungss‹steme auszuweichen. Undq 
Yandex-Angestellte, die sich lautstark gegen den Krieg Gussern, haNen 
keine KonseEuenzen zu fürchten, wie kritische und lo‹ale :itarNeiten-
de gegenüNer der RepuNlik unisono aussagen. In der Tatq Auf dem Busi-
ness-Vetzwerk Finkedin, das via HPV erreichNar ist, Gussern sich einige der 
:itarNeiter kritisch und liken auch russlandkritische BeitrGge. 

Auch dem lo‹alen :itarNeiter, der die bntscheidungen des :anagements 
unterstützt, ist es wichtig, zu Netonen, auf wessen Seite er stehtq br kann den 
Begri6 Krieg im »esprGch nicht o( genug sagenq 5Wir verurteilen diesen 
Krieg aufs SchGrfste. Wir haNen 2amilie und Herwandte in der Ukraine.4 

Die :otivation ist allerdings Nei vielen Angestellten auf einem aNsoluten 
Tiefpunkt angelangt. bine :ehrheit der Yandex-:itarNeiter verfügt ne-
Nen dem Fohn üNer Aktienpakete, die nun wegen des Rauswurfs aus dem 
VasdaE wertlos geworden sind. 5:eduza4 zitiert frustrierte Informatiker, 
die ’ahrelang geschu(et haNen und sich nun als »eisel der russischen Po-
litik empjnden.

Das Unternehmen steht am grössten Wendepunkt seiner »eschichte. bs 
ist unklar, wie lange die Yandex-:itarNeitenden die tGgliche Schizophrenie 
zwischen progressivem, o6enem Innovationsgeist und dem erstickenden 
Kreml-Autoritarismus noch aushalten. 
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Der russische Staatsapparat entwickelt immer mehr Datenhunger und 
3ensurgelüste wie neue bingri6e in die Sparten Yandex-Bilder, :aps und 
:usikstreaming zeigen. So sollen neu keine Staatsgrenzen mehr angezeigt 
werden Neim Kartendienst. Und Sergei Smirnow, der ôhefredaktor von 
5:ediazona4, wurde kürzlich darüNer informiert, dass Yandex den Podcast 
52ick dich, Krieg_4 auf Herlangen von Roskomnadzor vom Streamingdienst 
entfernt.

Dem russischen PrGsidenten scheint in seinem Kriegswahn egal zu sein, 
wie er seinen erfolgreichsten IT-Konzern komplett saNotiert.

Derweil wiederholen die lo‹alen wie auch die kritischen Yandex-:itarNei-
terinnen geNetsmühlenartig ihr VeutralitGtsmantraq Wir haNen mit Politik 
nichts am Lut. Wir möchten nicht mit dem Kreml in HerNindung geNracht 
werden. Wir möchten nur selNstfahrende Autos Nauen.

Diese Distanzierung von der o[ziellen Politik ihrer Leimat ist per se ein 
politisches Statementq gegen Krieg, für den 2rieden. 

bin russischer YoutuNer machte sich neulich üNer die Wandlung von 
Yandex lustig. br spielte auf den Kultjlm von Yandex an, den WerNeclip 
aus dem Jahr äMMM mit dem gesuchten HerNrecher. Und meintq Der Slogan 
heisse ’etzt nicht mehrq 5Yandex « alles wird gefunden.4

Sondernq 5Yandex « alles wird zurechtgeNogen.4

HinweisE Das erwähnte Facebook-Posting von :ev Gershenzon stammte nicht vom «Februar», 
wie wir zuerst geschrieben haben, sondern vom 1. März. Wir haben diese Ungenauigkeit an-
gepasst. 

Über den Co-Autor

Ivan Ruslyannikov wurde 1994 geboren. 2016 schloss er das Journalismus-
studium an der Ural Federal University in Jekaterinburg ab. Seither arbeitete 
er als freier Journalist für die fleitungen «Kommersant», «MBK Media», für 
Forbes und «Novaja Gaseta».
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